
Becker Chemie GmbH 
 

Betriebsanweisung  
gem. § 14 GefStoffV 

Kaltreiniger KR 76  

GEFAHRSTOFFBEZEICHNUNG  

Entzündlich. 
Gesundheitsschädlich: Kann beim Verschlucken Lungenschäden 
verursachen. 
Wiederholter Kontakt kann zu spröder oder rissiger Haut führen. 
Dämpfe können Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. 
Giftig für Wasserorganismen, kann in Gewässern längerfristig schädliche 
Wirkungen haben. 
Längerer/wiederholter Hautkontakt kann entfettend wirken und zu Dermatitis 
führen.  
Das Produkt wirkt betäubend.  
Wassergefährdungsklasse: wassergefährdend 

Gesundheits- 

schädlich 
Umwelt-      

gefährlich 

GEFAHREN FÜR MENSCH UND UMWELT  

Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. 
Von Zündquellen fernhalten - Nicht rauchen. 
Dampf/Aerosol nicht einatmen.  
Maßnahmen gegen elektrostatische Aufladungen treffen. 
Bei der Arbeit geeignete Schutzkleidung tragen. 
Freisetzung in die Umwelt vermeiden. Besondere Anweisungen einholen / 
Sicherheitsdatenblatt zu Rate ziehen. 
Bei Verschlucken kein Erbrechen herbeiführen. Sofort ärztlichen Rat einholen und  
Verpackung oder dieses Etikett vorzeigen. 
Hygienemaßnahmen: Am Arbeitsplatz nicht essen, trinken, rauchen, schnupfen.  
 
Hinweise zum sicheren Umgang: Nur im Originalbehälter aufbewahren.  
Atemschutz: Atemschutz ist erforderlich bei: unzureichender Belüftung. hohen 
Konzentrationen.  
Geeignetes Atemschutzgerät: Voll-/Halb-/Viertelmaske (DIN EN 136/140).  
 
Handschutz:  Geprüfte Schutzhandschuhe sind zu tragen: NBR (Nitrilkautschuk). 
DIN-/EN-Normen: EN 374 
Chemikalienschutzhandschuhe sind in ihrer Ausführung in Abhängigkeit von 
Gefahrstoffkonzentration und -menge arbeitsplatzspezifisch auszuwählen.  
Augenschutz: Korbbrille. EN 166  
Körperschutz: Zum Schutz vor unmittelbarem Hautkontakt ist Körperschutz (zusätzlich zur 
üblichen Arbeitskleidung) erforderlich. 

SCHUTZMASSNAHMEN UND VERHALTENSREGELN  

Geeignete Löschmittel: Auf Umgebungsbrand abstimmen.  
Löschpulver. alkoholbeständiger Schaum.  
Aus Sicherheitsgründen ungeeignete Löschmittel: Wasservollstrahl.  
Weitere Angaben zu Maßnahmen bei Unfällen und Bränden : 
Kontaminiertes Löschwasser getrennt sammeln.  
Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung: 
Berührung mit den Augen vermeiden.  
Besondere Rutschgefahr durch auslaufendes/verschüttetes Produkt.  
Kontaminiertes Löschwasser gem. den behördlichen Vorschriften entsorgen.  
Mit flüssigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Säurebinder, Universalbinder) 
aufnehmen. 

VERHALTEN IM GEFAHRFALL  
Feuerwehr:  
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Allgemeine Hinweise: Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen. 
Vergiftungssymptome können auch erst nach vielen Stunden auftreten, deshalb ärztliche 
Überwachung mindestens bis 48 Stunden nach dem Unfall.  
Nach Einatmen: Für Frischluft sorgen.  
Betroffene aus dem Gefahrenbereich bringen.  
Nach Hautkontakt: Bei Berührung mit der Haut sofort abwaschen mit:  Wasser und Seife. 
 
Bei Hautreizungen Arzt aufsuchen.  
Nach Augenkontakt: Sofort vorsichtig und gründlich mit Augendusche oder mit Wasser 
spülen. 
Bei auftretenden oder anhaltenden Beschwerden Augenarzt aufsuchen.  
Nach Verschlucken: Kein Erbrechen herbeiführen. Aspirationsgefahr! 
Bei Unfall oder Unwohlsein sofort Arzt zuziehen (wenn möglich dieses Etikett vorzeigen). 

ERSTE HILFE 

Arzt:  
112 

Entsorgung von Produktresten: Die Zuordnung der Abfallschlüsselnummern/Abfallbezeichnungen ist entsprechend EAKV 
branchen- und prozessspezifisch durchzuführen.  
Verunreinigte Verpackungen: Vollständig entleerte Verpackungen können einer Verwertung zugeführt werden. 
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